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PSA-Markt erweist sich als 
stabil und krisenfest

Studie: VAS nimmt österreichischen Markt für Persönliche Schutz-
ausrüstungen (PSA) zum vierten mal unter die Lupe

(E/MM) Die PSA-Branche hat 

im Jahr 2020 auf dem österreichi-

schen Markt ein Rekordergebnis 

erwirtschaftet. Das geht aus einer 

Marktuntersuchung des Öster-

reichischen Verbands zur Förde-

rung der Arbeitssicherheit (VAS) 

hervor, für die Hersteller, Händler 

und Verwender von PSA aus ganz 

Österreich befragt wurden. Die 

von SDI-Research durchgeführte 

„PSA-Marktsstudie 2021“ lieferte 

laut VAS auch im Hinblick auf die 

Corona-Pandemie „besonders be-

merkenswerte Erkennnisse“.

PSA sei nicht nur bekannter denn je, wie der 

VAS betont, sondern habe sich in der Krise 

auch als wesentliche Säule der Sicherheit 

erwiesen. Dies schlug sich im Vorjahr in 

den Ausgaben für Arbeitssicherheitsprodukte 

deutlich nieder: Die heimische PSA-Branche 

konnte im Untersuchungsjahr 2020 trotz 

Einbußen in einigen Bereichen ein Rekord- 

eregebnis von 376,2 Millionen Euro Umsatz 

erwirtschaften. „Deutlich im Plus ist 2020 

erwartungsgemäß der Bereich Atemschutz 

mit +480 Prozent Umsatzvolumen. Auch die 

Sektoren Schutzbekleidung (+42 Prozent), 

Handschutz (+53 Prozent), Hautschutz in-

klusive Hygiene (+98 Prozent) sowie Schuhe, 

Fuß und Beinschutz (+33 Prozent) zeigen 

den speziellen Bedarf in Zeiten der Pandemie 

auf“, fasst Dr. Oskar Villani, Geschäftsführer 

von SDI-Research, die Ergebnisse der Studie 

zusammen. 

Die Mehrheit der Befragten geht allerdings 

davon aus, dass sich die Lage wieder weitgehend 

normalisieren wird. Für die kommenden Jahre 

wird mit einem moderaten Anstieg des Marktes 

von jährlich sieben bis acht Prozent gerechnet. 

Damit setze sich laut VAS jedoch der Trend 

der letzten Jahre mit einem Marktwachstum 

oberhalb von Inflation und allgemeinen Kon-

junkturdaten fort.

PSA-Markt stark regionalisiert

Laut VAS erweist sich die allgemeine Struk-

tur des Marktes für PSA-Produkte trotz der 

Pandemie als stabil und krisenfest – und 

wie schon in den Jahren zuvor stark regio- 

nalisiert. Unangefochtener Spitzenreiter 

bleibt laut der Marktstudie Oberösterreich, 

das über 30 Prozent des österreichischen 

Marktvolumens abdeckt, gefolgt von der 

Steiermark mit nunmehr über 21 Prozent 

Marktanteil. In Wien können gegenüber 

Der Österreichische Verband zur Förderung der Arbeitssicherheit 

(VAS) ist ein Zusammenschluss von Erzeugern und Fachhändlern von  

Arbeitssicherheitsprodukten. Er wurde im Jahr 1990 gegründet und hat derzeit 

30 Mitglieder. Sein erklärtes Ziel ist es, über optimale Informationsversorgung 

einen Beitrag zur Verbesserung der Arbeitssicherheit in Österreich zu leisten. Als 

Schwerpunkt seiner Tätigkeit sieht der VAS daher die koordinierte und sachliche 

Information im Bereich des persönlichen Schutzes an.

VAS – im Dienste der Prävention
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dem Jahr 2018 über zwei Prozentpunkte 

Marktanteil dazugewonnen werden. In Nie-

derösterreich sinkt der Marktanteil minimal. 

Die deutlichsten – pandemiebedingten – 

Umsatzeinbrüche gab es in Tirol, Vorarlberg, 

Kärnten und Salzburg.

Einkauf über  

digitale Kanäle boomt

Die Pandemie hat den Trend zur Digita-

lisierung auch am PSA-Markt deutlich 

angeschoben, und so erlebte der Einkauf 

über digitale Kanäle im Jahr 2020 einen 

regelrechten Boom: Über 52 Prozent der 

Umsätze wurden über E-Plattformen, E-Pro-

curement und integrierte Bestellsysteme 

erwirtschaftet.

Verband liefert PSA-Wissen 

Besonders gefragt war laut VAS in der 

aktuellen Krise auch das vielfältige Infor-

mationsangebot des Verbandes Arbeitssi-

cherheit. Hierzu zählen unter anderem das 

„Handbuch Persönliche Schutzausrüstung“, 

die Fachzeitschrift „M.A.S. – Mensch.Arbeit.

Sicherheit.“ und die neue „VAS-App“, die 

den Nutzern eine nutzerfreundliche, online 

verfügbare Dokumentation zu Sicherheitsre-

gularien und PSA-Produkten zur Verfügung 

stellt.

VAS

www.vas.at


